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schen derer entsprechen, welche die etablierté (OJrd- lismus, ohne Herrschaft von außqn her, ohne Ent-
NuNg verewigen möchten. remdung.

Die Basis bindet nichts diese Ordnung und Übersetzt VO':! Dr Ansgar Ahlbrecht
dieses Gesetz,; AA}  e} denen S1e bedrückt wird. Dar-

können 11U1 der Basıs die Kräfte der GARAUDY

Hofinung un des Glaubens sich erheben, das LIEUEC

Gesicht einer Revolution un!: einer TIranszendenz, geboren 1913 in Marseille. Kr ist Agrege in Philosophie,
Doktor der Literatur (Sorbonne 1952), Doktor der Natur-

die in keiner Weise Illusion oder pium sind, einer wissenschaften (Akademie der Wiissenschatten der
1954); Protessor der Philosophischen Fakultät VO]  - Po1i-Transzendenz, welche innere un!: fortwährende tiers. HKr veröfitentlichte LL L’Alternative (Lafiont, Parıis

Kontestation der Immanenz ist, ohne jeden Dua- 1972), Danser vie (Le Seuıil, Paris 1973)

«Generalmissionen») 2 gerieten, egann man Z

elit des Konzıils un:! nachher LIECEUC Formen einesEnrique Dussel
christlichen Lebens 1in Gemeinschaft erahnen,
welche geeignet schienen, ine Lücke 1n der irch-Die Basıs 1n der lichen Pastoraltätigkeit füllen.

Theologie der Befreiung AÄAndererse1its bestanden schon se1t INeit
nichtchristliche religiöse LebensgemeinschaftenLateinamerikanische Sıcht (wie Pa 1n Brasilien die MACUMDA, synkretistische
atro-amer1ikaniısche Kulte, der Spiritismus USW.)
oder nichtkatholische (wie die ngstgemeinde),
die ein eispie. für die Begegnung VO:  } Gläubigen

Unser Aufsatz möchte 1ne Problematik situleren, 1n intimeren, herzlicheren interpersonalen (3e-
die VO  } Natur aAauS$s verwickelt und och in voller me1inschaften boten. Die atholiken selbst egan-
Entwicklung egrifien ist Darum werden WI1r VO NECN, 1n der Basıs ngagernents in einem Stil
einigen Fakten ausgehen, welche die Basıs Late1in- Oorganisieren (wie die Erziehungsbewegung
amer1ikas betreffen, hernach die Bedeutung SC ME  — Mov1imiento de Educacion de Base, die DL. As

wisser Worte klären, die 1in den Verlautbarun- V©)  ) Paul Freire gegründet wurde). So entstanden
A0 und Arbeiten 1in Lateinamerika für JeEWÖ  - denn se1t 1960 in Brasilien So genannte « Basıisge-
ich gebraucht werden. Von dieser Realität Aaus meinden » (anfänglich gab überhaupt och keine
werden WI1r 1ne theologische Reflexion anzustel- Bezeichnung für s1e). ach un nach CWanlı der
len suchen, die, weil s1e ekklesiologisch ist, nicht Gedanke Boden In der Konstitution « Lumen
wird unterlassen dürfen, auf die Unstimmigkeiten gentium» Nr. 9—14) wies das /Zweite Vatikanum
hinzuweisen, die sich abzeichnen, auf die selbst 1in grundlegender Weise auf die rage hin
Basisformen, die 1m Entstehen egriften s1ind. SO- Die rage wurde rontal ALSCHANSCH 1n der
dann werden WI1r VO der Theologie der Befreiung Medellin (1968) zustandegekommenen Formulie-
her damit schließen, daß WIr eine Lösung 1n Rıch- LUNg, wot1in el « Der Christ muß das en
tung der kirchlichen DDienste un Charismen VOL- in Gemei1nschaft, dem berufen ist, 1n seiner
legen.! Basisgemeinde nden, 1in einer Orts- oder MI1-

lieugemeinde, die der in  el einer homoge-
e EFinige Fakten, 1E Gruppe entspricht un: eine solche Dimension

welche die lateinamerikaniısche Basıs betreffen aufwelisen soll, daß S1e den persönlichen, brüder-
lichen Verkehr 7w1ischen ihren Mitgliedern ermOB-

Angesichts der Krise, 1in die viele Pastoralexper1- licht.»3 Die Experimente mit olchen Basisgeme1n-
mente, die (wıe die herkömmliche katholische Ak- den (die spater, angesichts der Einsprüche
tion) ach dem Modell der <MMEUUCN Christenheit» diese Bezeichnung, sich «christliche Basisgemein-
ausgerichtet sind, und das Orhaben einer raschen den » Nanntfen und sich jetzt als «kirchliche Bas1s-
Kvangelisierung der yroßben städtischen Zentren gemeinden » bezeichnen) nahmen Zahl Z
z IC die 1n den tädten durchgeführten mentlich 1in Brasilien, WO sich EeTrSTt eine Sanz
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eringe Mifiderheit des lateinamerikanischen Ka- die Regierung und die VO  a ihr verübten
tholizismus diesem Experiment eteiligt. Man Ungerechtigkeiten protestieren. In Bolivien for-
tr14t nicht häufig auf Feststellungen w1e die VO: derten viele Christen die Resignation des Ttzb1i-
Msgr. Fragoso, wonach in seiner D1i6zese 1m Ord- schofs un: besetzten 17. April 19070 die athe-
Osten Brasıliens zehn Pfarreien mM1t Je hundert- Tale Hunderte olcherVorfälle sprechen VO einer
fünfzig Basisgemeinden bestehen. Am Ersten la- Irruption der Basıs als innerkirchlicher Protest.
teinamerikanischen Kongrelß für kirchliche Dienste DIe Basıis kann sich jedoch noch auf eine dritte
(der 1mM August 19074 Quito abgehalten wurde) Weise außern. In einem rief, den der christliche
konnte mMan zahlreiche Experimente studieren, die Gewerkschaftsbund Lateinamer1kas aps
in dieser ichtung gestartet worden s1ind. Paul VI 1m Hinblick auf seine Reise nach Bogota

Diese Basisgemeinden sind heute VO MannN1S- richtete, e1i « Bruder Paulus als
faltigster Art (ländliche, städtische, spezialisierte, einige Gewerkschaftsführer darum ersuchten, Ver-
Lalen- und Familiengruppen; VO Priestern, treter VO  - Organisationen des Volkes, .} 1TDEe1-
Schwestern, Latien 1Ns en gerufen; VO mehr tern und Bauern einzuladen, entgegneten deine
charismatischem oder mehr apostolischem (ze- kirchlichen Führer, S1e <«möchten auf dieser Ver-

oder 1n praktisch gesellschaftli  € oder p — sammlung VO  - keine Konfliktselemente)>.
litische S1ituationen engaglerte USW.); 1m allgemei- Und du weißt, Ss1e en recht Wir sind konflikt-
1LLEN bestehen S1e jedoch innerhalb einer Pfarrei geladen, we1l WIr schon seit angem mehr die “Lat
oder sind S16 in die Pfarreiorganisation eingeglie- als die Worte, mehr den kämpferischen, revolu-
dert tionären Einsatz als das Sprüchemachen MCE=

Die Basıs verfügt jedoch uch über weitere Aus- treten.»® Dies ist eine andere Äußerung der Basıis:
drtucksformen. C ohne Grund wılies der ehe- das politische ngagement 1m ST£| eng propheti-
malıge Sekretär der brasilianischen Bischofskon- schen Sinn als Zeichen für die eschatologische Be-
ferenz darauf hin, daß «die Spannungen 7zwı1ischen freiung
den aufgeklärten alengruppen und der Hierarchie
heute 1immer mehr andauern und daß mMan MÖS- Dze Bedeutung der IN der
icherweise nicht imstande se1in wIird, über dieses Iateinamerikanischen T heologte üblichen Begriffe
Problem rasch Herr werden. 1ele Laten erkla-
reCnN, S1e selien ber gewisse Aspekte der institut10- Der Begrift « Basıs » ist vieldeutig; zumindest be-
nellen Kirche skandalistiert.»5 SO fand nenn ine große Vielfalt heutiger christlicher
20. Juni 1965 1ne Manıitestation katholischer Stu- KExperimente, daß der rklärung bedarf. In
denten das 1irken des Apostolischen Nun- der Formulierung « Basisgemeinde» hingegen lie-
t1us we1l dieser < die HE VO Uruguay VO: SCH 7wel Elemente, die leicht voneinander

terscheiden sind: «Gemeinde» un « Basis».der Ausführung der Konzilsbeschlüsse abhalte»
Und 4. April 1966 besetzten La1len Buenos Die lateinamer1ikanischen Soziologen en
Aires 1ne rche, damıit deren Pfarrer nicht durch manchmal den Begriff «Gemeinde», manchmal
einen andern ersetzt werde, und ein Junger schrie hingegen den Begriff « Bas1ıs » betont. In beiden

Gitter der Vorhalle «Wr gedenken nicht, den Haltungen außert sich bereits ein gewisser V-OT-
amp für das aufzugeben, WAasSs u1ls in der entsche1d.
Tiefe u1LlsereSs christlichen Gew1issens die C Wenn 1114A11 stärker auf dem Begriff «Gemeinde»
Christi ersucht: S16 will eine RE ohne Luxus, besteht, darum, we1il Man damıit mehr einen IN-
ohne weltliche Interessen, ohne Heuchele1 un n”erkirchlichen Standpunkt einnımmt. «IDII1e irch-
Verstellung, O Verbürgerlichung sein; WI1r liche Basisgemeinde 1st VOTL allem 1ne Reflexions-
wollen das WiC)  S Johannes geforderte Ag- und Arbeitsgruppe mM1t starkem inneren Zusam-
g1ornamento.» Am ı. August 1968 besetzten menhang und gehört ZuUT allgemeinen Kategorie
die dreihundert alen und eine Priestergruppe der Kleingruppe.»” S1e ist 1ne «Gemeinde VO

dantiago de Chile die Kathedrale In Mex1co PIO- leinem Ausmaß, die persönliche Beziehung
testlerte die Pfarrei Dulce Nombre de Marıa 1im ermöglichen un damit s1e als brüderliche
Bistum Tlalnepantla SCHDCH die Versetzung ihres Gruppe erfahren werden kann; S1e ist ine Ge-
Pfarrers. In der Dominikanischen Republik besetz- me1inde, die VO  - naturgegebenen Menschengrup-
ten entlassene Arbeiter der Fiıirma etaldom ried- PCH her gebilde wıird und mMi1t Eeitern; die Aaus ihr
lich die Kathedrale in Nicaragua Ookkupierten selbst hervorgehen. Angesichts der Unsicherheit,
zahlreiche Latlten die rchen der Hauptstadt, Einsamkeit, des Anonymen und Abnormalen der
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modernen Gesellschaft suchen die Menschen ach 9 ihre nicht verheimlichenden Kon-
ihrer Integration 1n Gruppen, nach gemeinschaft- Ükte, die VO  - einem Camilo Torres bis einem
lichen Lebensformen.»® Diese «Gemeinden», die Carlos Mugica reichen (dem 074 etmordeten YIie-
VO bloßen «Gesellschaften » un Institutionen Sster der ewegung für die Dritte Welt, der in einer
mi1t unpersönlichen Beziehungen unterscheiden Randgemeinde VO Buenos Alires 1n ET chlicht-
Sind, sind heute notwendiger als früher sowochl 1n e1it seine Seelsorgetätigkeit ausgeübt hat)
den tädten (da 1in den tädten der abhängigen,
unterentwickelten Nationen ine WENE Bourgeoisie Die D IM PINEr ERKlesiologie der Befreiungund ine MGU Proletarierklasse entstanden SIN
als auch auf dem Land (das durch den Schock des DiIie Basıs spielt be1 einer Neuumschreibung des-
modernen Industrielebens desintegriert wird). Die SCIl, wW24S RC ist, eine entscheidende Rolle.12
Basisgemeinde wıird der «Gemeinde auf — Kine rche, die Ww1e 1n der byzantinischen, latei-
eren Ebene (es o1bt keine weilitere un:owotrin nischen oder hispanoamerikanischen Christenheit

VOLI CM durch ihre institutionelle Herrschaftdie enrhet der Gläubigen für SeWÖ  Cch die
en mpfängt, die die RC ihnen spendet. »° über ine einhe1  che christliche Masse hervor-
Die «Gemeinde» besitzt einen Urt, aber braucht stach, wı1ird nıicht ohne tiefgreifende Reformen
kein Territorium (wie die herkömmliche arre1i dem Schock der städtischen entkolonialisierenden

aben; s1e besitzt ein Okal, doch kein Gottes- oder antımperlalistischen Industriezivilisation
haus;: s1e besitzt Mitglieder, die aktıv teilnehmen, standzuhalten vermoCN Die auf territorial farrel-
doch kein passives Volk; S1e besitzt ein aupt, er Grundlage bestehende, V  o der bischöfli-
einen führenden Kopf, einen Verantwortlichen, chen oder römischen Kurie administrierte CI-
braucht jedoch nicht einen Pfarrer oder einen rie- önlichee 1st nıicht imstande, den Anforde-
Ster aben; S1e übt gemeinschaftliche Tätigkei- rungel, welche die Befreiung heute s1e tellt,
ten AUS, jedoch nicht die Seelsorge 1n einer Pfarrei genugen

Wenn 1119  - hingegen den Begriff « Basıs » be- Vor em mu (3 die Kirche sich in die S1ituation
CONT, deswegen, weil 1iNan auf die außerkirchliche des Armen VerSEEZEN. «Doch der (Arme)» existiert
Funktion mehr Gewicht egen möchte. Auf diesen nicht als ELWAS Schicksalhaftes; seine Kxistenz ist
Weg hat sich besonders die Sog! eNaNNtE « Befre1i- weder politisc. neutral och ethisch indıfterent.
ungstheologie» m1t ihrem Flügel, der «lateiname- Der Arme ist das Nebenprodukt des dystems, in

dem WI1r en und wofür WI1r verantwortlich sind.rikanischen politischen Theologie» eingelassen. SO
kann iNan SCH « DIe immer revolutionäreren Kr ist der den Rand uNserer Gesellschafts- und
Stellungnahmen der Christengruppen, VOTLT em Kulturwelt Gedrückte.»13 Und kritisiert denn
der Studenten-, Arbeiter- un Landarbeitergrup- uch 1970 die Confederacion Autönoma de indi-
PCNH, en häufig dazu geführt, daß die Laienapo- CATOS Catolicos (der katholische Gewerkschafts-
stolatsbewegungen in Konfilikt mit der Hierarchie un den Vatikan, we1il dieser die unterentwickel-
geraten. Ja, viele entdecken in diesen Bewegun- ten Länder durch den BID und die OAEKE (Organi-
CN die dem Evangelium entsprechenden OTrde- sat1on der amer1ikanischen Staaten) unterstutze,
Iungen nach einem immer entschlosseneren Eıin- denn seines Erachtens sind el Organismen In-
Satz für die Unterdrückten dieses ausgebeuteten STIrumente der nordamerikanischen Herrschaft Mit
Kontinents verwirklicht.»10 Unter « Basıs» VC1I- der Basıs den Einspruch des Armen sich eigen
steht 11a demnach eine ewegung, der «nıicht machen e1 sOmit die Gestalt des «leidenden
darum Ltun ist, (wie die Integrationsgruppen) Gottes, die Negation des Negativen» überneh-

men Es e aber auch aruüuber hinaus sichdas Funktionieren der Institutionen verbessern,
sondern der darum Secht; die Institutionen «kleinen enschengruppen vereinen innerhalb
verändern (sie sind Kontestationsgruppen).»1!1 einer Menschenmenge, die Zahl und Bestehens-

Auf alle Fälle hat sich sSCe1 1LLU. urc die Ba- dauer unendlich überlegen 1st», I5 und innerhalb
sisgemeinden oder sSEe1 durch die Basisbewegun- dieser Gruppe und VO  = untfen her durch Sallz be-
SCH die Kıirche herausgefotdert gesehen, und stimmte geschichtliche Engagements das eschato-
entstand der Begriff « Pfarrgemeinde» und CC Bis- logische Reich bezeugen.
tumsgemeinde». Die lateinamer1ikanische Welt hat Die lateinische Ekklesiologie hatte Ja den bibli-
sich ebenfalls herausgefordert gesehen durch eine schen un patristischen Begriff « Ortskirche» ein
rche, die minoritär und WG ihre Basıs often- wen1g VELSCSHSEN. Die Weltkirche WAar eine Parallel-
kundige Fakten gesetzt hat ihre gewaltige Er- gestalt ZU römischen Weltreich Und doch geht
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die Ortskirche der juristischen Finteilung 1n Bis- phetischen Haltung engaglert a  I, mit Gewalt
tuUums- und Pfarreiformen VOTAaus un ist göttlicher verfolgt werden, weshalb sich die Kirche taktısch
Einsetzung. Die kleine Basisgemeinde rfüllt zurückziehen mußte, nicht die gleiche W1e in Peru,
mi1t 7weli Forderungen: sS1e entspricht der ältesten für den Einsatz ZUrT Befreiung Freiheit besteht,
kirchlichen Tradition, und S1e bietet die Möglich- oder Ww1€e in Argentinien, die Haltung des Vol-
keit, mit den Atrmen zusammenzuleben. Irotzdem kes «natürlich» ISt. Kın Marıins, Gutierrez oder

Gera sind VO welteren bestimmenden Faktorenkam C5, un: WAar cschr bald, 1n der Deutung der
Funktion der Basıs gewlssermalen einer E- abgesehen Ausdruck der Wirklichkeiten ihres
siologischen Spaltung. Landes

inige faßten die Basıs 1m Grunde als Bewegun- Auf alle Fälle ist 1n einer Theologie der Befre1-
CI Z KEngagement für die Befreiung auf, denn u11lg die Basisgemeinde als ein Modell gültig, WE
«das HSC Anliegen der Kıirche liegt nıcht in ihr S1e olgende Eigenschaften aufweist: WG S1e
elbst, sondern außerhalb ihrer»;16 andere hinge- sich für die AÄArmen 1im gesellschaftlich-politischen
CI deuteten Ss1e 1m wesentlichen als pfarreiliche Sinn einsetzt (für die den Rand Gedrängten, für
oder diözesane Basisgemeinde, der das en der die Landarbeiter); DL WE ihr Geme1inschaftsleben
betreffenden Teilkirche das Hauptanliegen se1in VO  H der Funktion ihres prophetischen Dienstes
MuUsSse.17 Somit wıird die Auffassung auf der der nichtchristlichen Welt bestimmt wiıird. Von
prophetischen un politischen Kritik bestehen dieser Grenzsituation her werden alle Basisgemein-

den bestimmt. DIe einen werden elitär sSe1n undW1e uf die mit der andern Finstellung egebenen
Gefahren hinweisen un darın einen «Rückzug der deswegen den Status quO bestätigen. Andere WCTI-

religiösen Institutionen auf sich selbst » er  cken, den charismatische Sekten VO  D pfingstlerischem
«WOomıt Man einmal mehr ihr auspOSaunNtes Wesen ypus se1n, die sich auf das Gemeinschaftsleben
verleugnet, nicht für S1C  ‚9 sondern für die andern beschränken und ihre wesentliche missionarische
da se1n. Dies ist Was, das sich heute weitherum Funktion außer acht lassen eine offensichtliche
feststellen äßt Die Rechte WT sich schon se1t lan- Gefahr 1m heutigen Wiederaufleben der hristli-
SCM der politischen Bedeutung dieser Beschrän- hen Spiritualität. Andere werden die Gruppen in
kung der Kirchen auf sich selbst bewußt.»18 Die das rein politische ngagement sturzen und VO
zwelite Auffassung hingegen wird 1n erster Lintie christlichen eben, das ihnen ZuUur Stütze dienen
die Gruppendynamik und die interpersonalen Be- ollte, bsehen DDarum wird wichtig se1n, daß

iNall die dre1 Faktoren 1in einer dialektischen Eın-ziehungen betonen19 und e1 die prophetischen,
kritischen ewegungen als politisierend, linksge- e1it halten versteht: das Armsein mi1t den Ar-
richtet, marx1istisch angehaucht kritisieren. inen in gemeinschaftlichem en und 1m be-

Zweitens erfordert die «Volkspastoral»,?° sich £freienden Dienst der Welt Der Ausfall eines
nicht 1Ur in die S1ituation des Atrmen VGESEEZEN); dieser Elemente aßt die Gruppe einer ekte:
sondern uch seine Volkskultur sich eigen einer politischen Parte1 oder einer Bestätigung
machen. Selbstverständlich ist für die Basisge- der bestehenden Verhältnisse werden.
meinde 1n der Bannmeile VO tädten oder in änd-
licher Umwelt leichter, die Volkskultur mitzule- Kirchliche ZEeNSLTE und C harismen der Basısben, als Nalg die ewegungen VO Christen, die sich
in einer mehr politischen ichtung engagleren. In der Theologie der geschlossenen Christenheit

uch wıird iNan den dem Gesellschaftstyp oder bestand eine Tendenz, die IC nicht 1Ur mM1t
den geopolitischen Verhiältnissen entsprechenden ihrem  N institutionellen Aspekt identifizieren,
Zuschnitt beachten en SO formen Da sondern manchmal uch die Amtsstruktur mMi1t der
Gruppen begüterter oder elitärer Klassen ba politischen Gewalt verwechseln. Man konnte

im Mittelalter ohne welteres auf einen Bischofabhängigen „änder « Familiengemeinden » (die oft
stoben, der ein Schloß un Heere hatte, und auf eineVO  e} der christlichen Familienbewegung ausgehen),

die weniger 1ne Basiısgemeinde als ine Eliten- rche, die zugleich Kirchenstaat WAar. Kraft des
gemeinde sind. S1e werden dann 1m Namen der Ge- Status Westindiens als Christenheit verwechselte
meinde Einspruch C Basisgruppen erheben, Mal die Gewalt des ischofs, des Priesters oder
die sich für die Befreiung (für die politische Be- des Ordensmannes mMi1t der politischen Macht, die
freiung als Anzeichen für die eschatologische Be- ihnen UrC die « Leyes de Indias» (1681) uer-

freiung) einsetzen. Andererseits ist die Pastoral in kannt wurde. Von er gesehen wutde der APp-
Brasilien, sämtliche Gruppen, die in einer PIO- pell die Basıis 1R charismatische Inspiration
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nicht 1ur als außerkirchlicher (praktisch schismati- Dieser kirchliche Dienst der Welt kommt nıcht
scher und theoretisch häretischer) Akt gedeutet darum herum, der C Spannungen C1-
sondern uch als ine politische Gefahr aufgefaßt ZCUDECN. Diese annungen s1nd heilsam und W Uu1l-
Das kirchliche Amt stand gesellschaftpolitisch schenswert für die Struktur der IC Wenn die
Dienst der bestehenden erhaltn1ısse In vielem TE VO den Amtern monopolisiert würde und
mußte 1a vorankommen «'Theolo- diese sich mMI1It dem Status QUO identifizierten (bei-
DIC der Christenheit» gelangen Darın spielsweise der Bischof Vereıin mi1t der Militär-
akzeptierte iNall 5 Betätigung des Latlen aber PCISON die das AA olk unterdrückt), würde
11Ur als « Beteiligung hierarchischen Apostolat die Welt nicht evangelisiert Würde aber die Basıs
der Kirche» (wie ein SCe1ITt 1930 Lateinamerika sich allein auf ihre charismatische erufung STUT-
verwendeter LText zuhanden der Mitglieder der Z un sich geschichtlichen Befreiungsprozeß
Katholischen Aktion sagte) Der a1e « Ppart1ız1- bIis Z Tod eiNsetzen ber ohne die Verbindung

hierarchischen Amt und damıit erhielt M1t dem eucharıistischen Dienstamt WATC S1e. viel-
die Basıs apostolischen Auftrag DIie Theo- leicht ein eld der politischen Gesellschaft doch
ogie der Befreiung hat MCn sechr wichtigen nıcht mehr C111 Prophet der die Sündensysteme

enttotalisiert Zudem wıird S16 dadurch daß S1Cchritt der we1lt über diese T’heologie h1in-
ausführte W16 S16 bis das Zwelte Vatiıkanum sich VO  $ der Gemeinschaft löst be1 ihren K1insätzen
hin Geltung stand als Freischärler keine « Reserve» en ine echte

Man uns, ein Schema entwerfen das Theologie den V der Peripherie abhängigen
u1nls für die Überlegungen die WIr Folgenden Ländern (in Lateinamerika Afrika Astien und
anstellen werden als Geleit dienen kann den Randgruppen des Zentrums eger Chicano0s
Veerschiedene Omente die dialektischer annung USW.) hingegen muß die wesentliche Spannung
das CIn der Kirche der Befreiung SIruUkturzeren 7wischen Taufe-Eucharistie Chariısma-  mt Basıs-

(Gemeinde Geschichte-Eschatologie ale Trdi-
nlierter adäquat ormulieren Diese Begriffe stehen

Geist Jesus Christus nıiıcht Widerspruch zueinander sondern impJi-
ZIGBEN einander setzen einander OTaus, bestim-

"Taufe INCIL einander Ks bedarf Ekklesiologie wel-
Eucharistie

Charismen <“ &<-— -— — — — — —— —— > Ämter che die C nicht als « SOCIeTLASs perfecta» SO-
(< Basıis » < Gemeinde » dern als prophetische Institution uffaßt die erst

dem Tag, da S16 verschwinden wıird Z Ruhe
kommen wird der atusle.,

Welt Welt Die Lintie Eucharistie-kirchlicher Dienst-Ge-
DIie innertrinitarische ewegung, die Pericho- meinde--realisierte Eschatologie-ordinierter Amts-
ED< sich auf dem Weg der Partiziıpation trager betont die Konsekration die VO  =) oben VO  -
der BC fort E1inerselits oftenbart sich der Vater Christus dem aup her kommt opere ODEratO
ÜL den Sohn der ÜUtTC die kirchlichen Dienste Wenn dieser L1nte die Iradition der la-

seiNer C als «Christus das Haupt» prasent teinischen Christenheit hinzutritt die SEIT dem La-
wı1rd der Eucharistie welche die Gemeinschaft terankonz1l VO das Weihepriestertum den
MM1T en beseelt und das eschatologische Reich Z.ölibat bindet un ach uraltem Brauch dieses
vVorwe2N1MM!} och gleichzeitig konsekrieren der Amt auf den Mann beschränkt und WEEC1111 ach
Vater und der Sohn das Gottesvolk durch die Ge1lst- WUMSCHET: lateinamerikanischen Iradition der irch-
taufe und rufen aus der Basıs prophetisch-charis- 1C Dienst WE Institution SC11 hat die mM1t
matische Berufungen hervor welche die IC der herrschenden Gewalt Bunde steht (die —_

ihrer Gesamtheit ewegung versetzen mindest Herrschaft ausuübt un oft oppressorisch
Anzeichen für das eschatologische elic 1ST oder Sal repressotisch ist) dann wıird die S1ituation

Lateinamerika der E1insatz der Christen Z atl0- dunkler Diese Timni antızıplert das Eschatologi1-
sche wähnt sich aber manchmal bereits Gottes-nalen Befreiung (von der Abhängigkeit VO Im-

perium) un: rAube gesellschaftlichen Befreiung (von reich WEe111n S1C VO «katholischer Nation» VOIll
der politishen kulturellen wI1rtsc  tlıchen «katholischen Königen» VO «vollkommener Ge-
Knechtung ÜUrC die Oligarchen) Dieses Zeichen sellschaft» uUuSW. pricht Deshalb 1ST S1e oft
mu ß vermittels der Basiısgemeinde oder der kon- die geschichtliche Befreiung der Nationen
testataren Bewegungen der Basıs gegeben werden. Klassen und Gruppen eingestellt «In der Christen-
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eit g1bt weder 1ss10n och Prophetismus » hat tion die Funktion der Basıs innerhalb dere
Juan Segundo einmal gesagt. nicht erfaßt und daß deswegen diese Propheten

DIie Linie Taufe-Charisma-Basis-Geschichte— oder Charismatikergruppen, die sich 1n den Be-
a1e betont die Konsekration durch den Geist, VO freiungsprozeßß engagleren, AUuUS der christlichen
unten her 0operanlıs. Z dieser Linte kommt Gemeinschaft ausgeschlossen s1ind:22 « Jerusalem,
die all. T radition hinzu, die schon innerhalb der Jerusalem, du bringst deine Propheten um!» (Mt
Christenheit kämpfte (man en den Bauern- 2027
rieg 1m lutheranischen Deutschland) und sich in Man muß 7zw1ischen Basisgemeinden und spezl1a-
der Christenheit VO Westindien (von Montes1inos lisierten Aktionsgruppen un: -bewegungen der
und Bartolome de las ( asas a also se1t 9 un Basıs klar unterscheiden. Die erste: sind auf ein
in der XE Christenheit» C mit der peziali- Pfarreileben oder wenigstens eucharistisches Le-
s1erten katholischen Aktion) tortsetzte. Diese Lintie ben 1im Horizont der «Gemeinde» ausgerichtet ;

die 7weiten wollen die Strukturen der Welt oderkritisiert die bestehenden Verhältnisse und gerat
adurch zuweilen mMi1t den kirchlichen Amtsinst1- der FC verändern, lassen sich aber nicht als
tutionen 1n Konflikt (die sich mit dem Etablierten, «Gemeinde» 1m eigentlichen Sinn betrachten.
mit dem Status QqUO identifiziert haben). Der Kon- Die Basisgemeinden oder -bewegungen führen
Aıkt innerhalb der NC 1st ein Wesensmoment 1n der TC Lateinamer1ikas einen andel herbe1,
der I0 selbst un Zeichen ihrer ebendigkeit. und nfolge der besonderen Verhältnisse (der her-

kömmliche Klerus fehlt) aßt sich die « Pastoral derDie Welt bedartf ihrer Evangelisiterung der Ba-
S1S und der charismatischen und prophetischen Be- Christenheit» (die in KEuropa infolge der Anzahl

der Geistlichen immer och möglich ist) hlerzu-rufung. Auf diese Weise wird uch das Dienstamt
VO der Basıis AaUuUuS in rage gestellt (beispielsweise lande nicht weiterführen. Diee mMmuß

lassen, daß die Basıis Amtspflichten auf sich nımmt.schlägt 11a1l in Lateinamerika bereits eine aktive
Beteiligung des Volkes der seiner irch- Die Reform, die auf u1ls zukommt, ist gewaltig,
lichen Diener VOTL); MNan regt a uch Verheiratete wird jedoch W die progressistischen Kirchen

Priestern weihen; die Frau, die Ordens- Kuropas ehindert, die 7zwischen ihrer Reform ad
schwester vollzieht diakonale Aufgaben un über- INIra (nazißtische Selbstverbesserung) und den Re-
nimmt denn nicht? praktisch auch die formen, die das lateinamerikanische olkZ Aus-
Pfarreiseelsorge übung einer befreienden Sendung (ad EXTra) VO  o

In ihrem je verschiedenen nationalen Ambiente derCfordert, nicht unterscheiden wissen.
geht die Theologie der Befreiung VO der Praxıis Rom ist unschlüssig angesichts eines Landes w16e
der Basis, VO  ; Gruppen un ewegungen AauUS, die Holland, das vorschlägt, dem 7zöllbatären Priester
sich in einer prophetischen on raf! der Be- die Verheiratung gestatten, un Lateinamerika,

das derel Verheirateter bedarf, weil das olktufung, die charismatisch aus ihrer aufe erflie.
auf dem Feld der Erziehung, der Politik, der Wirt- darnach schreit (eine Situation, die in der IC
schaft un! der e engagieren; S1e geht VO: schon VO jeher vorlag)
Gemeinden aus, die ebenfalls VO  =) der PraxIis her Eın Letztes: Die christliche Basıs ist ein wichti1-
erstehen und oft gleichfalls Frucht einer charısma- CI Faktor 1m lateinamerikanischen Befreiungs-
tisch-baptismalen Sendung sind, die aber mi1t dem prozeß. Darum ist beispielsweise in Brasilien
kirchlichen Amt stärker verknüpft bleiben, se1 C nicht davor zurückgeschreckt, Ordensmänner und
daß S16 durch Geistliche geschafifen wurden oder -frauen, Priester, führende Lalen uUuSW. einzuker-
VO  - ihnen geleitet werden oder daß S1e auf ein Le- kern, STauUSamn, manchmalo zutode foltern,
ben eingespurt werden, das den eucharistischen sS1e ermorden und ihrer Csüter und Freiheit
Dienst kreist. Auf alle Fälle sind S16 als Gemeinden berauben. Es o1bt Hunderte VO: eigentlichen Blut-
in der Basıs (wenn S16 dies wirklich sind un unte: ZCEUSEN 1n Lateinamerika, VO  o Christen, die ihr Le-

ben als Christen für ihren Glauben, für ChristusVerschupften, Armen, Proletariern, Landarbe1-
tergruppen oder für s1e wirken) Zeichen des Pro- hingegeben en Die Gewalt, die s1e umbringt,

wird manchmal VO den kirchlichen Amtsträgerntestes, Zeichen eschatologischer Kritik
der Länder des Zentrums oder VO  D der Kirche 3C-
SegnNELT, die in vielen ihrer Glieder sich mit den

Finige Schlußfolgerungen Oligarchien der Peripherie solidarisiert. Die Basıs
DiIie Herausforderung VO seliten der Basıs besteht ist hereingebrochen «Wer tren hat hören,

der ore E Z »}Es ist schlimm, daß die hierarchische Amtsinstitu-
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